
“Cat in the Hat”-Trend
W I R  I N F O R M I E R E N  H I E R  Ü B E R  A K T U E L L E
T I K T O K  C H A L L E N G E S  U N D  T R E N D S .

Titel und Datum

Beratung digitale Bildung

Die Videos können besonders bei jüngeren Kindern Angst,
Stress und Verunsicherung auslösen. 

Werden reale Personen oder Schulen genannt, können aus
vermeintlichen „Pranks“ ernst zu nehmende Bedrohungen
werden.

Auch das Erstellen oder Weiterverbreiten entsprechender
Drohvideos kann strafrechtliche Konsequenzen haben.

Verena Knoblauch
medienpädagogische Beraterin

Beschreibung

Gefahrenhinweise

Handlungs-
empfehlungen

Typische Hashtags: #catinthehat, daneben Begriffe wie #horror
oder #scary

Seit Spätsommer/Herbst 2026 verbreiten sich entsprechende
Inhalte international; Anfang Oktober warnten auch deutsche
Polizeibehörden und Schulen vor dem Trend.

Beim „Cat in the Hat“-Trend wird die ursprünglich harmlose
Kinderbuchfigur von Dr. Seuss als bedrohliche Horrorfigur
inszeniert. In häufig KI-generierten oder manipulierten Videos
scheint die Gestalt nachts vor Häusern oder Schulen
aufzutauchen, Menschen zu verfolgen oder bestimmte Orte „als
Nächstes“ aufzusuchen. Teilweise werden dabei konkrete Städte,
Schulen oder sogar einzelne Personen genannt und bedroht.

Nehmen Sie Ängste ernst: Erklären Sie, dass viele der Videos
inszeniert oder KI-generiert sind.

Bitten Sie Kinder, entsprechende Beiträge nicht zu teilen, sondern
zu melden.

Nutzen Sie den Trend, um über KI-Fakes und manipulierte Inhalte
zu sprechen.

Werden konkrete Personen oder Schulen bedroht, sichern Sie den
Inhalt und informieren Sie Schule bzw. Polizei.
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